
Dem Crlauchten
5

Grafen und Herrn
4 Herrn
Lhriſtian Friedrich

4 des H. R. R. Grafen zu Stolberg- Wernigerode c. c.

und
42

t der Erlauchten
1

Jt Grafin und Frauen
FrauenAi

Auguſten Eleonoren
des H. R. R. Grafin zu Stolberg-Wernrnigerode c. c.

widmen dieſes

zum Andenken der vor 25. Jahren vollzogenen

Vermahlung
mit dem Gebete fur das hohe Wohlergehn des

hochgraflichen Hauſes,

in der tiefſten Ehrfurcht

die Vorſtadt Noſchenrode und ſamtliche Landgemeinden
der Grafſchaft Wernigerode.
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Wernigerode, den titen November 1793.
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ſðvin Tag, der uns zur reinſten Freude,

D— Und unſer Herz zu Gott erhebt,

2 in c An welchem uns im Feſttagskleide

Die Huld, die Euch uns gab, belebt:

An welchem jung und alt in Schaaren,

Das Kind auf Mutterarmen hupft,

An dem vor funf und zwanzig Jahren

Das ſchonſte Paar den Bund geknupft:
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Der Tag iſt uns ein Himmelsſegen.

Wir wurden Perlenkronen Euch

Jetzt ehrfurchtsvoll zu Jußen legen,

So gern! Doch wir ſind nicht ſo reich,

Jhr wollet auch weit beßre Gaben;

Gehorſam, Fleiß und frohen Muth,

Vertrauen, Lieb' und Unſchuld haben,

Und Redlichkeit und treues Blut.

Dies Opfer bringt Euch das begluckte,

Durch Eure Huld entzuckte Land.

Dies, o geziemte ſichs, bedruckte

Ein Druck der ſchwielenvollen Hand.

Jhr ſeht mit Vater-Mutter-Blicken,
(und wie erhebt dies unſre Bruſt,)

Auf uns herab, um zu beglucken,

Und unſer Gluck iſt Eure Luſt.

Selbſt Engel preiſen unſre Triebe,

Und dieſes Tages Frohlichkeit.

Sie ſehn, wie Jhr durch Menſchenliebe

Und Wohlthun unſre Engel ſeyd.

Wenn unſer Lied zum Schopfer dringet,

Fur Euch das Herz am Morgen gluht,

Fur Euch, ihm dankend, lobt; dann ſinget

Der Engel Chor in unſer Lied.



Dann ſingen wir vergnugt: Bewahre

Gott!! unſre Herrſchaft, uns dein Bild,

Und noch im Schmuck der Silberhaare

Sey Du Jhe großtr Lohn und Schild.

Laß ewig Jhre Kinder grunen,

Die Tugendhaften, die ſo ſchon,

Und tief geruhrt mit holdnen Mienen

Um Jhre theure Eltern ſtehn.

Auch wir, die wir das uberreichen,

Was heut das Herz des Landmanns ruhrt,

Wir alle, die das Ziel erreichen,

Wohin des Schopfers Hand uns fuhrt:

Wir ſingens auch, und prophezeien,

Daß einſt noch unſrer Kinder Kind

Sich Eures goldnen Tagsé zu freuen,

Und Tauſende ſo glucklich ſind!
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